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ZumGeburtstag 
allen Geburtstagskindern 
im Monat FEBRUAR

LOSUNG für den Monat Februar
Ich bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden nicht ins Gewicht fallen

gegenüber der Herrlichkeit, die an uns offenbart werden soll.
Röm 8,18 

Gefroren hat es heuer 
noch gar kein festes Eis; 
das Büblein steht am Weiher
und spricht so zu sich leis: 
Ich will es einmal wagen, 
das Eis, es muss doch tragen.- Wer weiß?

Das Büblein stampft und hacket 
mit seinem Stiefelein, 

das Eis auf einmal knacket, 
und Krach! Schon brichts hinein. 

Das Büblein platscht und krabbelt
als wie ein Krebs und zappelt - mit Schreien.

O helft, ich muss versinken
in lauter Eis und Schnee! 
O helft, ich muss ertrinken
im tiefen, tiefen See! 
Wär nicht ein Mann gekommen,
der sich ein Herz genommen, - o weh!

Der packt es bei dem Schopfe
und zieht es dann heraus, 

vom Fuß bis zu dem Kopfe 
wie eine Wassermaus.

Das Büblein hat getropfet, 
der Vater hats geklopfet - zu Haus.

Vom Büblein auf dem Eis 

Friedrich Güll (1812 – 1879)

Beim Einschlafen
Ein Mensch möcht sich im Bette strecken,
doch hindern die zu kurzen Decken.
Es friert zuerst ihn an den Füßen,
Abhilfe muss die Schulter büßen.
Er rollt nach rechts und meint, nun ging‘s,
doch kommt die Kälte prompt von links.
Er rollt nach links herum, jedoch
entsteht dadurch von rechts ein Loch.
Indem der Mensch nun dies bedenkt,
hat Schlaf sich mild auf ihn gesenkt
Und schlummernd ist es ihm geglückt:
Er hat sich warm zurechtgerückt.

Eugen Roth



TERMINAUSWAHL FEBRUAR 2019
--- Bitte beachten Sie auch die Tages- und Wochenaushänge!----

Wöchentlich wiederkehrende Termine:
Montag: 09.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN

Dienstag: 08.45 NORDIC-WALKING-GRUPPE mit Frau KRAHN       

Dienstag: 18.30 ANDACHT in der Kapelle                                            

19.00 KLAUSENABEND                                                                           

Mittwoch: 09.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN    

09.30 ROLLSTUHLFAHRERFAHRT zum WOCHENMARKT     

Donnerstag:  09.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN         

10.00 Das HEIMPARLAMENT tagt                                      

15.00 SENIORENTREFF – Kaffeetrinken im Festsaal   

18.30 ANDACHT in der Kapelle                                           

19.15 SINGKREIS für ALLE mit Frau PETSCHULL          

Freitag: 09.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN         

15.00 und am ganzen Wochenende: SFA-SENDUNG       

16.00 YOGA mit Herr KAROLAT                                         

Samstag: 16.00 WOCHENSCHLUSSGOTTESDIENST                     

Sonntag: 16.00 Geschichten, die das Leben schrieb mit Frau MATTHIAS 

… und außerdem im FEBRUAR 2019:

Fr. 08. 15.00 - 17.00 Der BLINDENVEREIN tagt bei uns (Klause)                             

Sa. 09. 19.00 Ungarisches Klassikkonzert mit Herrn Udvarnoki (Geige)

und Herrn HEGYES (Klavier) (Blauer Saal)                    

So. 10. 15.00 Hausmusik mit Herrn WRIGGE am Klavier (Fichtenhaus)          

Mo. 11. 17.00 Aufsichtsratssitzung der DDH (Cafeteria)                     

18.30  Aufsichtsratssitzung der Stiftung Haus Zuflucht gGmbH

und anschl. tagt das Kuratorium (Cafeteria)                            

Di. 12. 10.00 Plattdeutsche Plauderstunde mit Herrn CHRISTOFFER (Glockenhaus)               

13.15 WOHNBEREICHSLEITUNGSKREIS (Kaminzimmer)                  

mit KÜCHENGESPRÄCH Fa. DDH SODEXO  

13.15 – 14.15 MA-Fortbildung: Infektionsschutz (Gartencafé GH)                   

15.00 Hausmusik mit Herrn WRIGGE am Klavier (Wintergarten)                    

19.00 KLAUSENABEND mit den „NEUEN ALTEN“ 

des MTV-Soltau, heute: Frau WELLNER und

Herr WARNECKE (Klause)                       

Do. 14. ♥ ♥ ♥ VALENTINSTAG ♥ ♥ ♥

11.00 - 18.00   F L O H M A R K T                                                                           

15.45 Ein schwungvoller Nachmittag mit David PICKERING (Festsaal)                      

Fr. 15. 9.00 Gesellschafterversammlung der DS Soltau (Kaminzimmer)           

10.00 HEILIGE MESSE für ALLE (Kapelle)                      

Do. 16. Frau MEYER, Fichtenhaus,

gehört heute seit 15 Jahren zu unserem Hause                                                  

So. 17. 15.00 Hausmusik mit Herrn WRIGGE am Klavier (Glockenhaus)               

Mo. 18. 15.00 Treffen des CLUB-KREATIV „Fasching“ (Cafeteria)                   

Di. 19. 10.00 Es kommt die KREISSPARKASSE (Bibliothek)                   

13.15 – 14.15 MA-Fortbildung: Infektionsschutz (Gartencafé GH)            

19.00 KLAUSENABEND mit den „NEUEN ALTEN“ 

des MTV-Soltau, heute: Frau MEYER und (Klause)              

Herr KÜSEL

Mi.. 20. 13.15 - 15.15  MA-Fortbildung: Expertenstandard (Seminarräume)           

Do. 21. 10.00 HEIMPARLAMENT / Hausreinigungs-Besprechung       (Cafeteria)                    

14.00 - 16.00 Servicetag von OPTIKER BODE

für Brillen und Hörgeräte (WB 3)                          

15.00 - 21.00 Christen im Gesundheitswesen (Herr AEVERN) (Kaminzimmer)               

15.45 Bunter Nachmittag mit (Festsaal)                              

Herrn BURMEISTER am Akkordeon 

Di. 26. 15.00 Hausmusik mit Herrn WRIGGE am Klavier (Wintergarten)            

19.00 KLAUSENABEND mit den „NEUEN ALTEN“ 

des MTV-Soltau, heute: Herr CHIRSTOFFER und (Klause)                               

Herr HORSTMANN

15.45 Wir feiern WEIBERFASTNACHT (Festsaal)                          

mit dem Heidemusikanten

Mo. 04. Frau NOLTING, Büro,

gehört heute seit 15 Jahren zu unserem Hause                                                  

Di. 05. 9.00 SPARFACHLEERUNG                                                                                            

9.00 – 16.00 MA-Fortbildung: Grundkurs Kinaesthetic (Glockenhaus 2.OG)                

bis einschl. 07. Februar

10.00 Es kommt die KREISSPARKASSE (Bibliothek)                  

17.30 MA-Fortbildung: Notfallschulung/1. Hilfe (Kaminzimmer)                

18.30 NACHTWACHENGESPRÄCH (Klause)                      

19.00 KLAUSENABEND mit den „NEUEN ALTEN“ 

des MTV-Soltau,  heute: Familie ELFERS und (Wintergarten)                

Herr KEMPER am AKKORDEON

Mi. 06. 11.15 DDH-Sodexo Reinigungsgespräch (Kaminzimmer)           

13.15 MA-BESPRECHUNG (Cafeteria GH)               

Do. 07. 10.00 Es tagt das HEIMPARLAMENT / Speiseplanberatung  (Cafeteria)                                           

15.00 - 21.00 Christen im Gesundheitswesen (Herr AEVERN) (Kaminzimmer)                            

15.45 Die TANZ-AG der Wilhelm-Busch-Schule (Festsaal) 



G R O ß D R U C K: 
Die „Kiek mol rin“ ist an der Rezeption auch im 
Großdruck erhältlich!

Aus dem Quark kommen
Wenn jemand „aus dem Quark“ kommt, dann erledigt er schon länger 
anstehende Aufgaben, überwindet seine Schlaffheit und Passivität, er wird 
aktiv und tut endlich etwas.
Unter „Quark“ verstehen wir zunächst einmal das weitverbreitete, leckere und 
gesunde Milchprodukt, aber Quark hatte schon früh, im 16. Jdt. eine zweite, 
negative Bedeutung. „Quark“ war etwas Allgegenwärtiges, die Bezeichnung 
für etwas völlig Unwichtiges, Wertloses oder Nichtiges.
Noch heute sagen wir „Jetzt red‘ nicht so einen Quark!“, wenn jemand 
dummes Zeug erzählt. Und so wird auch die ursprüngliche Bedeutung „ aus 
dem Quark kommen“ klar: Befrei dich endlich aus deinen unwichtigen 
Kleinigkeiten und kümmere dich um das, was wirklich wichtig ist!

Eine halbe Seite mit … - „Lebensweisheiten“:
(wieder einmal zusammengestellt von unserem belesenen Bewohner)

Bevor du weißt, was Leben heißt,
ist die Hälfte weg zumeist.                                            Deutsches Sprichwort
Der Vorteil der Klugheit ist, dass man sich dumm stellen kann.
Das Gegenteil ist schon schwieriger.                               Kurt Tucholsky
Am Abend wird man klug für den vergangenen Tag,
doch niemals klug genug, für den der kommen mag.     Friedrich Rückert
Alles geht vorüber – sagt mancher –
Aber er hat dabei nicht an die Dummheit gedacht.        Siegfried Lowitz
Die besten Erzieher waren immer schon die Kinderlosen.    Werner Mitsch

Der Klügere gibt nach, und dann wird gemacht,
was der Dümmere will.                                                          Unbekannt
Es ist ein großer Vorteil im Leben, Fehler, aus denen man lernen kann, 
möglichst frühzeitig zu machen.                                       Winston Churchill
Die wahren Lebenskünstler sind bereits glücklich, wenn sie nicht 
unglücklich sind.                                                                   Jean Anouilh

Die Ratestunde mit Herrn Zobel
Jeden Montag und Freitag von 10 bis 11 Uhr findet, geleitet von
Herrn Zobel, im Glockenhaus eine Ratestunde statt. Meistens
versammelt sich eine große Runde und wartet gespannt auf Herrn
Zobels Einleitung. Er stellt dann sein für diese Raterunde
vorbereitetes Wissensgebiet vor, aus dem dann auch die Fragen
gestellt werden. Das sind Fragen aus anderen Ländern oder aus
anderen Jahrzehnten, Erfindungen, besondere Ereignisse oder
Staatsmänner, Filme und Schauspieler oder Fragen aus der Natur.
Schön sind auch die großen Kreuzworträtsel, die wir gemeinsam
lösen. Herr Zobel befragt uns in seiner netten Art. Die Raterunden
sind eine gute Idee, unsere Erinnerungen wieder in Schwung zu
bringen, unsere Gehirnzellen in Gang zu halten oder auch etwas
Neues zu lernen. Vieles Vergessene wird so bei uns geweckt und
man freut sich, wenn einem das dann wieder einfällt. Uns macht
die Runde deshalb immer viel Spaß.

Eine Bewohnerin

„Herr Zobels Ratestunde … ist anregend und macht Spaß !“



Unser neue 
Qualitätsbeauftragte, 

Frau Silke Gehrke, 
stellt sich vor:

Liebe Leser 
der „Kiek-mol-rin“! 

Im Heimparlament habe ich mich schon vorstellen können, aber auch Sie 
sollen über mich und meinen Aufgaben erfahren dürfen.
Seit 01.05.2018 bin ich als Qualitätsbeauftragte in der Stiftung Haus Zuflucht, 
dem Haus Kirchberg in Seevetal und dem  Wasserschlösschen in 
Hermannsburg tätig. Mit meiner Familie lebe ich in Visselhövede. Mein 
Examen zur staatlich anerkannten Altenpflegerin absolvierte ich 1996. Ich 
arbeitete in einer stationären Pflegeeinrichtung, sowie in der ambulanten 
Pflege. In der Weiterbildungszeit zur staatlich anerkannten Pflegedienstleitung 
konnte ich noch einige zusätzliche Qualifikationen erwerben, unter anderem 
auch die der Qualitätsbeauftragen. 2017 führte ich in der Einrichtung das 
Projekt „Aktion saubere Hände“ durch und lernte so die Stiftung „Haus 
Zuflucht“ gut kennen und schätzen.
Meine Aufgaben als Qualitätsbeauftragte bestehen darin, dass die gesetzlichen 
Vorgaben für die Arbeit in Altenheimen konsequent erfüllt werden und dass 
die fachliche Qualität der Pflege und Betreuung den Erwartungen nach 
Zufriedenheit und Lebensqualität unserer Bewohner entspricht. Dazu müssen 
diese Abläufe und Prozesse beschrieben und transparent gemacht, überprüft 
und verlässlich angewandt werden. Die Mitarbeitenden der Einrichtungen 
müssen in internen Seminaren geschult und eingewiesen werden, um diese 
Qualität in ihrer Arbeit dann auch anbieten zu können. Hierbei möchte ich den 
Bewohnern, Angehörigen, Mitarbeitenden und externen Partnern beratend zur 
Seite stehen.

„Qualität ist kein Zufall,
sie ist immer das Ergebnis angestrengten Denkens.“ (John Ruskin)

Oben: Moderne Kaffeemaschine
Rechts: Kuchen und Torten,

selbstgebacken und lecker!

Hier
sitzen
wir
gerne!!

Links: Freundliche Bedienung
Unten: Kaffeezubereitung

… all das macht die gute Atmosphäre in unserem Wintergarten aus!



„Hier sitzen wir gern!“ -
Das neue Café belebt unseren Wintergarten

Der Bereich von Wintergarten, Kiosk und Café wird seit der Renovierung von 
der Küche unseres Hauses, unter Leitung von Frau Korell, betrieben. Er ist auf 
diese Weise für viele, auch für viele Angehörige und Gäste, zu einer 
Lieblingsecke geworden. Den täglichen Kontakt zu den Bewohnern haben im 
Café Frau Hennig und die Schülerinnen Maleika und Lea, zuweilen ist auch 
Frau Korell dabei.
Aus dem neu aufgestellten Verkaufsregal im Kiosk kann man Mini-Fruchtsäfte, 
Mini-Sekt und Mini-Weinflaschen erwerben sowie unterschiedliche Süßwaren 
und Hygieneartikel. Was fehlt, kann besorgt werden.
Frau Hennig ist als gelernte Hauswirtschafterin für die leckeren Kuchen und 
Torten – selbst gebacken und selbst kreiert – im Cafe zuständig. Fast jeden 
Nachmittag gibt es eine neue, oft „exotische“ Sorte, und wer nur mal 
vorbeischauen wollte, sitzt bei diesem Angebot auch schnell am Kaffeetisch 
und probiert eine von den schon von Weitem herrlich duftenden, frischen, 
Waffeln. Ich persönlich bevorzuge den Apfelkuchen vom Blech mit 
Baiserhaube und Mandeln; meine Besucherin greift aber zum Eisbecher (Eis, 
bei uns auch sehr begehrt!): eine Kugel Schoko, eine Kugel Haselnuss! 
Kein Wunder, dass bei diesem Angebot der Wintergarten außerordentlich 
beliebt ist , und auch heute Nachmittag gibt es bald kaum noch freie Plätze. 
Wohl auch, weil auch die Kaffeesorten aus einer modernen Maschine lecker 
schmecken, oder der Tee !                                                   Eine Bewohnerin

Von links: 
Malaika Garbers,
Anja Korell, 
Renate Hennig,
Lea Rose, die 
Mitarbeiterinnen in 
unserem
Café am Wintergarten

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-

Lieber Gott!
Bis jetzt geht es mir heute gut !
Ich habe noch nicht getratscht und auch noch nicht die 
Beherrschung verloren.
Ich war noch nicht gehässig, fies, egoistisch oder zügellos.
Ich habe noch nicht gejammert, geklagt, geflucht oder 
Schokolade gegessen.
Geld habe ich auch noch nicht sinnlos ausgegeben.

Aber in ungefähr einer Minute stehe ich auf, verlasse mein Bett, 
und dann brauche ich wirklich Deine Hilfe !!

Laufen zwei Betrunkene am Bahndamm entlang. Beißt der eine 
plötzlich in die Schiene: „Mann, ist die hart“ beschwert er sich. 
Sagt der andere: „Keine Panik! Da hinten kommt eine Weiche!“

Bin ich froh, dass mein Sohn jetzt so einen guten Job bekommen hat!“,
sagt eine Holzwurmmutter zur anderen. „Und wo?“ „In einer Bank!“

Eva im Paradies zu Adam: „Liebst du mich?“ Er: „Klar, wen denn sonst?“

Fragt ein Lehrer den neuen Schüler: „Und wo kommst du her?“
Antwort: „Aus Aserbaidschan.“ Lehrer: „Buchstabiere das mal für uns!“ 

Schüler: „Äh, ich glaube, das war doch Ungarn!“
Nicht zum Lachen:
Die zehn Gebote enthalten 279 Wörter,
die amerikanische Unabhängigkeitserklärung 300 Wörter,
die Verordnung der europäischen Gemeinschaft über den Import von 
Karamelbonbons 25.911 Wörter. Puh!

Ein Polizist stoppt eine Blondine: „Den Führerschein bitte.“ – Sie: „Was ist 
das?“ Polizist: „Na, sie wissen schon … , das, wo ihr Bild drauf ist!“  Die 
Blondine kramt in der Tasche herum, findet einen Spiegel, schaut hinein: 
„Hier ist mein Bild drauf!“ Der Polizist nimmt den Spiegel, schaut drauf und 
sagt: „Oh, Entschuldigung! Wenn ich gewusst hätte, dass Sie auch von der 
Polizei sind, hätte ich Sie natürlich nicht angehalten!“



Neujahrsempfang
Bei uns hat dieser erste Termin in neuen Jahr immer 3 Elemente: 
Superintendent Heiko Schütte legte uns die neue Jahreslosung aus, „Suche 
Frieden und jage ihm nach!“ (Psalm 34,15). 
Kuratoriumsmitglied Reiner Klatt hielt Rückschau und Ausblick über das, 
was in unserem Haus wichtiges geschah und neu geplant ist.
Und Diakon Udo Fries ehrte die Mitarbeitenden, die im vergangenen Jahr 
ihr Jubiläum feierten oder in den Ruhestand traten. Schön, dass wieder so 
viele Bewohner und Mitarbeitende diese Feierstunde miterlebten und damit 
die Ehrungen unterstützen.

Sup. Heiko Schütte

Herr Rainer Klatt
Frau Troitzsch (l.) wurde nach 18 Jahren in den 
Ruhestand verabschiedet.

10 Jahre bei uns im Haus: Frau Bach-Krüger

25
Jahre
bei 
uns:

Frau Boldt
(rechtes Bild)
und
Frau Sell
(linkes Bild) 

… mit Michael Aufmkolk, Geschäftsführer

Superintendent Schütte, Herr Fries, Herr Klatt, Herr Aufmkolk,
Frau Troitzsch, Frau Sell, Frau Boldt und Frau Bach-Krüger (v.l. n.r.)


